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WIENER FIAKER  MUELLER, H. F. (Publisher); Huber (artist) 
Wiener Wägen und Pferdegeschirre, calligraphed manuscript paper title-shield to 
front cover (=Wiener=Wägen und Pferdegeschirre gez. von Huber). Vienna, H. F. Müller 
(1831–1848). Oblong folio (380×282 mm). 130 numbered engraved or lithographed 
plates of which 122 in fine contemporary hand coloring (= compl.). 

€ 22.500.-

Erschienen in 15 Lieferungen zwischen 1831 und 1848 unter zwei verschiedenen Titeln. I. Die Neuesten Wie-
ner-Wägen und Pferdegeschirre. II. Die Neuesten Wiener-Equipagen. Die Tafeln variieren in der Größe von ca. 
230x180 mm bis ca. 310x210 mm, alle haben schön kalligraphierte zeitgenössische handschriftliche Beschriftun-
gen, meist in der oberen rechten Ecke. Es gibt drei Tafeln mit Pferden und Kutschen und dreiundzwanzig Tafeln, 
auf denen Pferde mit reich verzierten Geschirren und Pferdegespanne mit zwei bis sechs Pferden dargestellt sind. 
Acht Tafeln sind nicht koloriert, aber diese finden sich auch unkoloriert in dem einzigen Exempl. (unvollständig 

mit nur 12 von 15 Ausgaben), den 
ich seit 1950 auf deutschen Auk-
tionen finden konnte. Alle anderen 
Tafeln sind exquisit handkoloriert, 
die Farben noch leuchtend und 
teilweise mit Gummi Arabicum 
verstärkt. 
KVK / OCLC nennen nur zwei Ex-
emplare (Herzogliche Bibliothek 
Corvey und OENB, ohne Taf.an-
zahl). Nicht in Bibliotheca Vien-
nensis; nicht in Bibliotheca Hip-
pologica Johan Dejager; Berliner 
Katalog 1439; Kayser, Vollstaen-
diges Buecher-Lexicon VI, 235 und 
XII, 548 (1831-1848).

ERFINDUNG DER WISSENSCHAFTLICHEN ILLUSTRATION  REISCH, Gregor. 
Margarita philosophica cu(m) additionibus novis: ab auctore suo 
studiosissima revisio(n)e tertio sup(er) additis.- Basel, Michael Furter & 
Johann Schott, 14. March 1508. 

€ 9.500.-

Erste Basler Ausgabe, dritte autorisierte Ausgabe der ersten modernen Enzyklopädie, die erst-
mals 1503 beim gleichen Drucker erschienen war, und im Laufe des 16. Jahrhunderts zahlreiche 
Auflagen erlebte. Das Werk enthält als Universitas literarum das gesamte menschliche Wissen des 
späten Mittelalters. In zwölf Büchern werden die Sieben freien Künste behandelt sowie anschlie-
ßend Prinzipien und Entstehung der Naturdinge, Physiologie, Psychologie und Moralphilosophie. 
Der Buchtitel leitet sich her von margarita (wörtlich: Perle), worunter man im damaligen Sprach-
gebrauch ein Handbuch verstand; und weil die Philosophie zu dieser Zeit als Inbegriff der Wis-
senschaften galt, kann der Titel frei übersetzt werden mit Handbuch der (zeitgemäßen) Wissen-
schaften oder Enzyklopädie der Wissenschaften. Das Werk wurde das am weitesten verbreitete 
Lehrbuch der Philosophie und des enzyklopädischen Wissens für das Studium der Artes liberales 
und sollte es auch für mehr als 100 Jahre bleiben. Sie ist in Dialogform zwischen Lehrer und 
Schüler verfasst und behandelt die freien Künste sowie die Naturwissenschaften, einschließlich 
Astronomie, Musik, Medizin, Geometrie, Mechanik und Physik usw. - VD16 R 1036; Sabin 69129; 
Graesse VI, 73; ADB 28, 117; Smith, Rara 83. nicht in BM STC u. Adams.

‚A GENTEEL PASTIME‘  
SMITH of Adwick-Hall, Miss (fl. 1818).
Studies of Flowers from Nature, dedicated by permission to Her Royal Highness,  
the Princess Elizabeth, ...– Adwick Hall near Doncaster (and London: printed by W. &  
S. Graves): sold by the author [no date, ca. 1818; plates watermarked 1817–1820] 

€ 6.500.-
„Ein seltenes Werk mit fein kolorierten Tafeln [und] höchst interessanten Beispielen für die Verwendung von 
Aquatinta der feinsten möglichen Körnung“ (Dunthorne). Das Werk, „illustriert mit ausgezeichneten feinkörnigen 
Aquatinten“ (Blunt, 256), ist typisch für die Gattung der botanischen Malbücher, die im späten 18. und frühen 19. 
Jahrhundert aufkamen und häufig von Künstlerinnen und Zeichenlehrerinnen wie Clara Maria Pope, Mrs Withers 
oder Mary Lawrence geschrieben und gezeichnet wurden. Das Format dieser Bücher ähnelte dem der Studien über 
Blumen aus der Natur, die sich an „junge Damen und private Gouvernanten“ richteten. So modisch diese floralen 
Kopierbücher auch waren, was vielleicht zum Teil auf die königliche Schirmherrschaft zurückzuführen war, die sie 
erhielten, wie Blunt feststellt, „wurden viele von ihnen, nach ihrer heutigen Seltenheit zu urteilen, entweder in 
kleinen Auflagen veröffentlicht (die Abonnentenliste weist auf weniger als 100 Exemplare hin) oder weggeworfen, 
nachdem sie ordnungsgemäß „eingefärbt“ worden waren (Blunt, 255-256).- Dunthorne 283; Great Flower Books 
(1990) p.140; Nissen BBI 1855; KVK: Cambridge, Yale, Morgan Library, Dumbarton Oaks; Univ. Wisconsin; Morton 
Arboretum.

ÖSTERREICHS MILITÄRUNIFORMEN   
MANSFELD, Johann (Joseph?) Georg.
Abbildung der Neuen Adjustirung der K. K. Armee.- 
Vienna, Tranquillo Mollo, [1796–1798].  

€ 9.800.-
Äußerst seltene Folge von Tafeln mit österreichischen Militäruni-
formen; eines der schönsten Uniformbücher der Epoche mit Wid-
mungsporträt des Erzherzogs Ferdinand Karl (1793–1875), später 
Ferdinand I., Kaiser von Österreich. In diesem beeindruckenden 
Band hält Mansfeld die Militärtracht der damaligen Zeit fest, il-
lustriert nach dem Künstler Vincenz Georg Kininger (1767–1853), 
einem Professor für Zeichenkunst und Radierung an der Wiener 
Akademie. ADB XX, 211; Bobins II, 1508; Colas, 1609: Très belle 
suite fort rare complète, die irrtümlich nur 44 Tafeln nennt; Glas-
ser, 142; De Ridder, 53; KVK: ÖNB Graphiksamml.; Darmstadt (dat. 
1820?); BL London (dat. 1795?); Victoria & Albert Museum (dat. 
nicht identifiziert); National Trust (incptl.); BNF Paris; Brown Univ.
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KUNST UND WISSENSCHAFT  ALBIN-GUILLOT, Laure. 
Micrographie décorative. Préface de Paul Léon. Paris, Draeger Frères 1931. Folio 
(435×385 mm) 4 Bl. text and 20 photogravures on different colored or metallic 
paper. Image in size: 285×225 mm, each photogravure mounted within passe partout 
(425×360 mm). Spiral-bound original blind embossed hardcover boards in original 
portfolio folder (440×405 mm)

€ 7.000.-
Eines von 300 num. Ex. (hier: Nr. 253) des prachtvoll gestalteten Art-Déco-Buches. Die schimmernden 
Muster erinnern an die Lapidarium- und Intarsienarbeiten der Art Deco-Designer. Die begrenzte Auflage 
(305 Exemplare) und der luxuriöse Charakter der Produktion sorgten jedoch dafür, dass dieses besonde-
re Beispiel künstlerisch-wissenschaftlicher Fotografie nicht die weite Verbreitung fand wie Blossfeldt’s 
botanische Studien. Das Studium geometrischer Formen in der Natur und die Erforschung von Fraktalen 
im späten 20. Jhdt. haben das Interesse an diesem fein gedruckten Buch weiter gesteigert.“ It was inclu-
ded in Beaumont Newhall’s historical overview of photography at New York’s Museum of Modern Art in 
1939: Photography 1839–1939.“ (Parr/Badger, The Photobook I, 80)

BLAUBART   
ORLOWSKI, Hans. 
Der blaue König. Serie 
von acht Original-Aqua-
rellen aus dem Nachlass 
des Künstlers, teilweise 
mit Goldfarbe gehöht 

u. mit aufgezogenem Transparentpapier in verschiedenen Farben. (Berlin, 1922/23). 
Blattgrößen von 190×135 mm bis 285×185 mm. 

€ 12.000.-

Ungemein reizvolle Aquarelle expressionistischer Entwürfe zu einem unbekannten Märchenzyklus (Der blaue 
König) des damals jungen Berliner Künstlers Hans Orlowski (1894–1967), der sich später vom Expressionis-
mus abwandte. Möglicherweise sollten die Bilder eine Version des französischen Volksmärchens Blaubart (Barbe 
bleue) illustrieren. Orlowski’s Version des Märchens spielt in der „Black Community“ Deutschland’s der Weimarer 
Republik. Zusammen mit Hannah Höch wurde Orlowski vor dem Ersten Weltkrieg von Harold Bengen ausgebildet, 
der zusammen mit Georg Tappert u. Max Pechstein Mitbegründer der Künstlergruppe der Neuen Sezession war.

MARIA THERESIAS MUSCHELSAMMLUNG   
BORN, Baron Ignaz Edler von. 
Testacea Musei Caesarei Vindobonensis, quae 
jussu Mariae Theresiae Augustae disposuit et 
descripsit Ignatius a Born.- Vienna: Sumptibus 
Joannis Pauli Kraus, 1780. 

€ 12.000.-

Ein schönes, unbeschnittenes Exemplar dieses prächtig gedruckten Werkes, das Muscheln aus der kai-
serlichen Sammlung in Wien zeigt; das Exemplar aus der Bibliothek des berühmten Chemikers Antoine 
Laurent Lavoisier mit seinem Ex Libris, eines der schönsten Werke über Muscheln mit Beispielen aus 
der Sammlung der Kaiserin von Österreich, einer Sammlung „von großer Bedeutung für die Systemati-
ker, da Born aus ihr eine Reihe von Arten beschrieb, die für die Wissenschaft neu waren.“ (Tanz). Das 
Werk wurde von Kaiserin Marie-Theresia in Auftrag gegeben, um ihre naturkundliche Sammlung in 
Wien zu erfassen und zu kodifizieren. Im Jahr 1778 veröffentlichte Baron Ignaz Edler von Born einen 
beschreibenden Katalog der Sammlung mit einer Tafel; das vorliegende Werk, das zwei Jahre später 
erschien, ist wesentlich umfangreicher und enthält die feinen handkolorierten Tafeln. Weitere Bände 
wurden nach dem Tod der Kaiserin nicht veröffentlicht, da ihr Erbe die Druckkosten nicht tragen 
wollte. Die prächtigen Tafeln zeigen 319 verschiedene Muscheln und stammen größtenteils von Jakob 
Adam, einem österreichischen Künstler (1748–1811). Ein schönes Beispiel für das Goldene Zeitalter 
der Wiener Naturkunde-Buchproduktion, die vom Haus Habsburg gefördert wurde. (Nissen II, S. 152). 

“LANDESBESCHREIBUNG VON SÜDTIROL”   
BURGLECHNER, Matthias. 
Tyrolischen / Adlers / Erster Thaill (- und Fortsetzung). / Von der kirchlichen / Graff-
schaft Tyrol, / derselben Landskirchen, / Bischoven, unnd / teitschen Herrn. / Gestelt 
Anno / 1608. / Durch Herrn Mathias Burck- / lechner, beeder Rechten Doctor / unnd 
Österreichischen / Regiments Rath. 2 volumes. German manuscript on paper. No place 
and date (Tyrol, ca 1710). Folio (400×255 mm). 10 unnumb. leaves, 1046 numb. leaves, 
8 unnumb. leaves of genealogical tables of which one folded. Written in a neat legible 
hand in brown ink, with large decorated initials for chapter headings by a professional 
calligrapher. Uniform cont. calf bindings on six raised bands, gilt title to second com-
partment all others richly gilt. Front cover of first volume with gilt armorial bearings 
of Graff zu Wolkenstein et Trostburg, that is Paris Kaspar Dominik Graf von Wolken-
stein zu Trostburg (1696–1774).

€ 19.000.-
Monumentales Manuskript, dessen Text nur im Manuskript überliefert ist. 
Der ursprüngliche Entwurf des Manuskripts wurde vom Autor im Jahr 1608 fertiggestellt, 
aber der beabsichtigte Druck wurde durch Meinungsverschiedenheiten zwischen dem Autor 
und seinem Landesherrn Maximilian III. vereitelt. 1641 legte Burglechner eine erweiterte 
Fassung der Fürstin Claudia de Medici vor, die dem Autor 100 Gulden auf Lebenszeit gewähr-
te und das gesamte Manuskript für 2000 Gulden ankaufte und in der Hofkanzlei aufbewahrte. 
Das Original befindet sich heute im Österreichischen Staatsarchiv. Mit ihrem Schwerpunkt 
auf statistischen Informationen und wirtschaftsgeographischen Beschreibungen, die Burg-
lechner in seiner einflussreichen Position in der Tiroler Verwaltung aus erster Hand sowie 
durch Vor-Ort-Kontrollen während seiner häufigen beruflichen Reisen innerhalb Tirols und 
den daraus resultierenden Erkenntnissen sammelte, ist diese Handschrift eine Fundgrube für 
Informationen über Tirol im 17. Jhdt.- ADB III, 608-609. 

FOSSILIEN 
BRÜCKMANN, Franz Ernst.
Thesaurus subterraneus Ducatus 
Brunsvigii, id est: Braunschweig mit 
seinen unterirdischen Schätzen und 
Seltenheiten der Natur.- Braunschweig: 
Johann Christoph Meisner, 1728. 

€ 6.500.-
Sehr seltenes und frühes Werk zur lokalen Geologie, das die in der Region Braunschweig gefundenen Fossilien be-
schreibt und illustriert. Beschrieben wurden 25 Objekte aus der „Wunderkammer“ von August Wilhelm von Braun-
schweig-Wolfenbüttel (1662–1731), Herzog von Braunschweig, darunter Hysterolithis, Paguro marino lapideo, 
Mandel-Steine, Lapide pentagono, lapide fissili mit petrificierter Eydechse, Purpur-Schnecken-Stein, Frucht-Steine, 
Pinien-Stein, Erd-Schnecken-Stein, Encrinis, Steinere Füsse, Luchs-Stein, etc. Die Tafeln zeigen verschiedene Fos-
silien und Mineralien. Ebenfalls enthalten (S. 141-4) ist eine Bibliographie anderer Werke zur Paläontologie. Der 
deutsche Arzt Franz Ernst Brückmann (1697–1753) war ein Naturforscher und Mineraliensammler.- Nissen ZBI 
622; Cobres II, 753; Edwards, Early History of Palaeontology, pp. 38; Hoover 184; Schütte. The Kunst und Natu-
ralienkammer of Duke Anton Ulrich of Brunswick - Lüneburg at Schloss Salzdahlum; in: Journal of the history of 
collections 9 (1997), pp. 79–115.

RITTERTURNIER 1541  SCHLICHTEGROLL, Friedrich. 
Turnier-Buch Herzogs Wilhelm des Vierten von Bayern von 1510 bis 1545. Nach einem 
gleichzeitigen Manuscript der königl(ichen) Bibliothek zu München, treu in Steindruck 
nachgebildet von Theobald und Clemens Senefelder mit Erklärungen begleitet von  
Friederich Schlichtegroll. München, 1817–(1826).  

€ 25.000.-

Extrem seltene, einzige Ausgabe dieses mittelalterlichen Turnierbuches, gedruckt in weniger als 100 Ex., in ei-
nem spektakulärem Handkolorit in Nachahmung der originalen Pergamenthandschrift von Hans Ostendorfer aus 
den Jahren 1541–1544. Das Turnierbuch Wilhelms IV., Herzog von Bayern, stammt aus dem Jahr 1541 und be-
steht aus 35 Pergamentblättern; es stellt Herzog Wilhelm in 31 Turnieren oder mittelalterlichen Spielen von 1510 
bis 1524 dar. Das ursprüngliche Pergament kam während des Dreißigjährigen Krieges in die Hände von Bernhard 
von Weimar, der für die schwedische Armee kämpfte, und bis 1816 befand sich die Originalhandschrift in der 
Gothaer Bibliothek, wo sie von Schlichtegroll beschrieben wurde. 1816 fragte der bayerische Kronprinz den 
Herzog von Gotha, ob er für ihn ein Faksimile der Handschrift anfertigen könne. Die Familie Senefelder wurde 
mit der Anfertigung des Faksimiles beauftragt, und der Herzog von Gotha schenkte daraufhin dem bayerischen 
Kronprinzen die Originalhandschrift. Sie befindet sich heute in München.- Winkler 717, 1-67. Dussler 256, 6b; 
Lipperheide Tb 6; Henker, Scherr and Stolpe. Von Senefelder zu Daumier. Die Anfänge der lithographischen Kunst 
no. 27; Maillinger I, 2590/91.



KUNST UND WISSENSCHAFT  ALBIN-GUILLOT, Laure. 
Micrographie décorative. Préface de Paul Léon. Paris, Draeger Frères 1931. Folio 
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Monumentales Manuskript, dessen Text nur im Manuskript überliefert ist. 
Der ursprüngliche Entwurf des Manuskripts wurde vom Autor im Jahr 1608 fertiggestellt, 
aber der beabsichtigte Druck wurde durch Meinungsverschiedenheiten zwischen dem Autor 
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Thesaurus subterraneus Ducatus 
Brunsvigii, id est: Braunschweig mit 
seinen unterirdischen Schätzen und 
Seltenheiten der Natur.- Braunschweig: 
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€ 6.500.-
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schweig-Wolfenbüttel (1662–1731), Herzog von Braunschweig, darunter Hysterolithis, Paguro marino lapideo, 
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no. 27; Maillinger I, 2590/91.



KUNST UND WISSENSCHAFT  ALBIN-GUILLOT, Laure. 
Micrographie décorative. Préface de Paul Léon. Paris, Draeger Frères 1931. Folio 
(435×385 mm) 4 Bl. text and 20 photogravures on different colored or metallic 
paper. Image in size: 285×225 mm, each photogravure mounted within passe partout 
(425×360 mm). Spiral-bound original blind embossed hardcover boards in original 
portfolio folder (440×405 mm)

€ 7.000.-
Eines von 300 num. Ex. (hier: Nr. 253) des prachtvoll gestalteten Art-Déco-Buches. Die schimmernden 
Muster erinnern an die Lapidarium- und Intarsienarbeiten der Art Deco-Designer. Die begrenzte Auflage 
(305 Exemplare) und der luxuriöse Charakter der Produktion sorgten jedoch dafür, dass dieses besonde-
re Beispiel künstlerisch-wissenschaftlicher Fotografie nicht die weite Verbreitung fand wie Blossfeldt’s 
botanische Studien. Das Studium geometrischer Formen in der Natur und die Erforschung von Fraktalen 
im späten 20. Jhdt. haben das Interesse an diesem fein gedruckten Buch weiter gesteigert.“ It was inclu-
ded in Beaumont Newhall’s historical overview of photography at New York’s Museum of Modern Art in 
1939: Photography 1839–1939.“ (Parr/Badger, The Photobook I, 80)

BLAUBART   
ORLOWSKI, Hans. 
Der blaue König. Serie 
von acht Original-Aqua-
rellen aus dem Nachlass 
des Künstlers, teilweise 
mit Goldfarbe gehöht 

u. mit aufgezogenem Transparentpapier in verschiedenen Farben. (Berlin, 1922/23). 
Blattgrößen von 190×135 mm bis 285×185 mm. 

€ 12.000.-

Ungemein reizvolle Aquarelle expressionistischer Entwürfe zu einem unbekannten Märchenzyklus (Der blaue 
König) des damals jungen Berliner Künstlers Hans Orlowski (1894–1967), der sich später vom Expressionis-
mus abwandte. Möglicherweise sollten die Bilder eine Version des französischen Volksmärchens Blaubart (Barbe 
bleue) illustrieren. Orlowski’s Version des Märchens spielt in der „Black Community“ Deutschland’s der Weimarer 
Republik. Zusammen mit Hannah Höch wurde Orlowski vor dem Ersten Weltkrieg von Harold Bengen ausgebildet, 
der zusammen mit Georg Tappert u. Max Pechstein Mitbegründer der Künstlergruppe der Neuen Sezession war.

MARIA THERESIAS MUSCHELSAMMLUNG   
BORN, Baron Ignaz Edler von. 
Testacea Musei Caesarei Vindobonensis, quae 
jussu Mariae Theresiae Augustae disposuit et 
descripsit Ignatius a Born.- Vienna: Sumptibus 
Joannis Pauli Kraus, 1780. 

€ 12.000.-

Ein schönes, unbeschnittenes Exemplar dieses prächtig gedruckten Werkes, das Muscheln aus der kai-
serlichen Sammlung in Wien zeigt; das Exemplar aus der Bibliothek des berühmten Chemikers Antoine 
Laurent Lavoisier mit seinem Ex Libris, eines der schönsten Werke über Muscheln mit Beispielen aus 
der Sammlung der Kaiserin von Österreich, einer Sammlung „von großer Bedeutung für die Systemati-
ker, da Born aus ihr eine Reihe von Arten beschrieb, die für die Wissenschaft neu waren.“ (Tanz). Das 
Werk wurde von Kaiserin Marie-Theresia in Auftrag gegeben, um ihre naturkundliche Sammlung in 
Wien zu erfassen und zu kodifizieren. Im Jahr 1778 veröffentlichte Baron Ignaz Edler von Born einen 
beschreibenden Katalog der Sammlung mit einer Tafel; das vorliegende Werk, das zwei Jahre später 
erschien, ist wesentlich umfangreicher und enthält die feinen handkolorierten Tafeln. Weitere Bände 
wurden nach dem Tod der Kaiserin nicht veröffentlicht, da ihr Erbe die Druckkosten nicht tragen 
wollte. Die prächtigen Tafeln zeigen 319 verschiedene Muscheln und stammen größtenteils von Jakob 
Adam, einem österreichischen Künstler (1748–1811). Ein schönes Beispiel für das Goldene Zeitalter 
der Wiener Naturkunde-Buchproduktion, die vom Haus Habsburg gefördert wurde. (Nissen II, S. 152). 

“LANDESBESCHREIBUNG VON SÜDTIROL”   
BURGLECHNER, Matthias. 
Tyrolischen / Adlers / Erster Thaill (- und Fortsetzung). / Von der kirchlichen / Graff-
schaft Tyrol, / derselben Landskirchen, / Bischoven, unnd / teitschen Herrn. / Gestelt 
Anno / 1608. / Durch Herrn Mathias Burck- / lechner, beeder Rechten Doctor / unnd 
Österreichischen / Regiments Rath. 2 volumes. German manuscript on paper. No place 
and date (Tyrol, ca 1710). Folio (400×255 mm). 10 unnumb. leaves, 1046 numb. leaves, 
8 unnumb. leaves of genealogical tables of which one folded. Written in a neat legible 
hand in brown ink, with large decorated initials for chapter headings by a professional 
calligrapher. Uniform cont. calf bindings on six raised bands, gilt title to second com-
partment all others richly gilt. Front cover of first volume with gilt armorial bearings 
of Graff zu Wolkenstein et Trostburg, that is Paris Kaspar Dominik Graf von Wolken-
stein zu Trostburg (1696–1774).

€ 19.000.-
Monumentales Manuskript, dessen Text nur im Manuskript überliefert ist. 
Der ursprüngliche Entwurf des Manuskripts wurde vom Autor im Jahr 1608 fertiggestellt, 
aber der beabsichtigte Druck wurde durch Meinungsverschiedenheiten zwischen dem Autor 
und seinem Landesherrn Maximilian III. vereitelt. 1641 legte Burglechner eine erweiterte 
Fassung der Fürstin Claudia de Medici vor, die dem Autor 100 Gulden auf Lebenszeit gewähr-
te und das gesamte Manuskript für 2000 Gulden ankaufte und in der Hofkanzlei aufbewahrte. 
Das Original befindet sich heute im Österreichischen Staatsarchiv. Mit ihrem Schwerpunkt 
auf statistischen Informationen und wirtschaftsgeographischen Beschreibungen, die Burg-
lechner in seiner einflussreichen Position in der Tiroler Verwaltung aus erster Hand sowie 
durch Vor-Ort-Kontrollen während seiner häufigen beruflichen Reisen innerhalb Tirols und 
den daraus resultierenden Erkenntnissen sammelte, ist diese Handschrift eine Fundgrube für 
Informationen über Tirol im 17. Jhdt.- ADB III, 608-609. 

FOSSILIEN 
BRÜCKMANN, Franz Ernst.
Thesaurus subterraneus Ducatus 
Brunsvigii, id est: Braunschweig mit 
seinen unterirdischen Schätzen und 
Seltenheiten der Natur.- Braunschweig: 
Johann Christoph Meisner, 1728. 

€ 6.500.-
Sehr seltenes und frühes Werk zur lokalen Geologie, das die in der Region Braunschweig gefundenen Fossilien be-
schreibt und illustriert. Beschrieben wurden 25 Objekte aus der „Wunderkammer“ von August Wilhelm von Braun-
schweig-Wolfenbüttel (1662–1731), Herzog von Braunschweig, darunter Hysterolithis, Paguro marino lapideo, 
Mandel-Steine, Lapide pentagono, lapide fissili mit petrificierter Eydechse, Purpur-Schnecken-Stein, Frucht-Steine, 
Pinien-Stein, Erd-Schnecken-Stein, Encrinis, Steinere Füsse, Luchs-Stein, etc. Die Tafeln zeigen verschiedene Fos-
silien und Mineralien. Ebenfalls enthalten (S. 141-4) ist eine Bibliographie anderer Werke zur Paläontologie. Der 
deutsche Arzt Franz Ernst Brückmann (1697–1753) war ein Naturforscher und Mineraliensammler.- Nissen ZBI 
622; Cobres II, 753; Edwards, Early History of Palaeontology, pp. 38; Hoover 184; Schütte. The Kunst und Natu-
ralienkammer of Duke Anton Ulrich of Brunswick - Lüneburg at Schloss Salzdahlum; in: Journal of the history of 
collections 9 (1997), pp. 79–115.

RITTERTURNIER 1541  SCHLICHTEGROLL, Friedrich. 
Turnier-Buch Herzogs Wilhelm des Vierten von Bayern von 1510 bis 1545. Nach einem 
gleichzeitigen Manuscript der königl(ichen) Bibliothek zu München, treu in Steindruck 
nachgebildet von Theobald und Clemens Senefelder mit Erklärungen begleitet von  
Friederich Schlichtegroll. München, 1817–(1826).  

€ 25.000.-

Extrem seltene, einzige Ausgabe dieses mittelalterlichen Turnierbuches, gedruckt in weniger als 100 Ex., in ei-
nem spektakulärem Handkolorit in Nachahmung der originalen Pergamenthandschrift von Hans Ostendorfer aus 
den Jahren 1541–1544. Das Turnierbuch Wilhelms IV., Herzog von Bayern, stammt aus dem Jahr 1541 und be-
steht aus 35 Pergamentblättern; es stellt Herzog Wilhelm in 31 Turnieren oder mittelalterlichen Spielen von 1510 
bis 1524 dar. Das ursprüngliche Pergament kam während des Dreißigjährigen Krieges in die Hände von Bernhard 
von Weimar, der für die schwedische Armee kämpfte, und bis 1816 befand sich die Originalhandschrift in der 
Gothaer Bibliothek, wo sie von Schlichtegroll beschrieben wurde. 1816 fragte der bayerische Kronprinz den 
Herzog von Gotha, ob er für ihn ein Faksimile der Handschrift anfertigen könne. Die Familie Senefelder wurde 
mit der Anfertigung des Faksimiles beauftragt, und der Herzog von Gotha schenkte daraufhin dem bayerischen 
Kronprinzen die Originalhandschrift. Sie befindet sich heute in München.- Winkler 717, 1-67. Dussler 256, 6b; 
Lipperheide Tb 6; Henker, Scherr and Stolpe. Von Senefelder zu Daumier. Die Anfänge der lithographischen Kunst 
no. 27; Maillinger I, 2590/91.



KUNST UND WISSENSCHAFT  ALBIN-GUILLOT, Laure. 
Micrographie décorative. Préface de Paul Léon. Paris, Draeger Frères 1931. Folio 
(435×385 mm) 4 Bl. text and 20 photogravures on different colored or metallic 
paper. Image in size: 285×225 mm, each photogravure mounted within passe partout 
(425×360 mm). Spiral-bound original blind embossed hardcover boards in original 
portfolio folder (440×405 mm)

€ 7.000.-
Eines von 300 num. Ex. (hier: Nr. 253) des prachtvoll gestalteten Art-Déco-Buches. Die schimmernden 
Muster erinnern an die Lapidarium- und Intarsienarbeiten der Art Deco-Designer. Die begrenzte Auflage 
(305 Exemplare) und der luxuriöse Charakter der Produktion sorgten jedoch dafür, dass dieses besonde-
re Beispiel künstlerisch-wissenschaftlicher Fotografie nicht die weite Verbreitung fand wie Blossfeldt’s 
botanische Studien. Das Studium geometrischer Formen in der Natur und die Erforschung von Fraktalen 
im späten 20. Jhdt. haben das Interesse an diesem fein gedruckten Buch weiter gesteigert.“ It was inclu-
ded in Beaumont Newhall’s historical overview of photography at New York’s Museum of Modern Art in 
1939: Photography 1839–1939.“ (Parr/Badger, The Photobook I, 80)

BLAUBART   
ORLOWSKI, Hans. 
Der blaue König. Serie 
von acht Original-Aqua-
rellen aus dem Nachlass 
des Künstlers, teilweise 
mit Goldfarbe gehöht 

u. mit aufgezogenem Transparentpapier in verschiedenen Farben. (Berlin, 1922/23). 
Blattgrößen von 190×135 mm bis 285×185 mm. 

€ 12.000.-

Ungemein reizvolle Aquarelle expressionistischer Entwürfe zu einem unbekannten Märchenzyklus (Der blaue 
König) des damals jungen Berliner Künstlers Hans Orlowski (1894–1967), der sich später vom Expressionis-
mus abwandte. Möglicherweise sollten die Bilder eine Version des französischen Volksmärchens Blaubart (Barbe 
bleue) illustrieren. Orlowski’s Version des Märchens spielt in der „Black Community“ Deutschland’s der Weimarer 
Republik. Zusammen mit Hannah Höch wurde Orlowski vor dem Ersten Weltkrieg von Harold Bengen ausgebildet, 
der zusammen mit Georg Tappert u. Max Pechstein Mitbegründer der Künstlergruppe der Neuen Sezession war.

MARIA THERESIAS MUSCHELSAMMLUNG   
BORN, Baron Ignaz Edler von. 
Testacea Musei Caesarei Vindobonensis, quae 
jussu Mariae Theresiae Augustae disposuit et 
descripsit Ignatius a Born.- Vienna: Sumptibus 
Joannis Pauli Kraus, 1780. 

€ 12.000.-

Ein schönes, unbeschnittenes Exemplar dieses prächtig gedruckten Werkes, das Muscheln aus der kai-
serlichen Sammlung in Wien zeigt; das Exemplar aus der Bibliothek des berühmten Chemikers Antoine 
Laurent Lavoisier mit seinem Ex Libris, eines der schönsten Werke über Muscheln mit Beispielen aus 
der Sammlung der Kaiserin von Österreich, einer Sammlung „von großer Bedeutung für die Systemati-
ker, da Born aus ihr eine Reihe von Arten beschrieb, die für die Wissenschaft neu waren.“ (Tanz). Das 
Werk wurde von Kaiserin Marie-Theresia in Auftrag gegeben, um ihre naturkundliche Sammlung in 
Wien zu erfassen und zu kodifizieren. Im Jahr 1778 veröffentlichte Baron Ignaz Edler von Born einen 
beschreibenden Katalog der Sammlung mit einer Tafel; das vorliegende Werk, das zwei Jahre später 
erschien, ist wesentlich umfangreicher und enthält die feinen handkolorierten Tafeln. Weitere Bände 
wurden nach dem Tod der Kaiserin nicht veröffentlicht, da ihr Erbe die Druckkosten nicht tragen 
wollte. Die prächtigen Tafeln zeigen 319 verschiedene Muscheln und stammen größtenteils von Jakob 
Adam, einem österreichischen Künstler (1748–1811). Ein schönes Beispiel für das Goldene Zeitalter 
der Wiener Naturkunde-Buchproduktion, die vom Haus Habsburg gefördert wurde. (Nissen II, S. 152). 

“LANDESBESCHREIBUNG VON SÜDTIROL”   
BURGLECHNER, Matthias. 
Tyrolischen / Adlers / Erster Thaill (- und Fortsetzung). / Von der kirchlichen / Graff-
schaft Tyrol, / derselben Landskirchen, / Bischoven, unnd / teitschen Herrn. / Gestelt 
Anno / 1608. / Durch Herrn Mathias Burck- / lechner, beeder Rechten Doctor / unnd 
Österreichischen / Regiments Rath. 2 volumes. German manuscript on paper. No place 
and date (Tyrol, ca 1710). Folio (400×255 mm). 10 unnumb. leaves, 1046 numb. leaves, 
8 unnumb. leaves of genealogical tables of which one folded. Written in a neat legible 
hand in brown ink, with large decorated initials for chapter headings by a professional 
calligrapher. Uniform cont. calf bindings on six raised bands, gilt title to second com-
partment all others richly gilt. Front cover of first volume with gilt armorial bearings 
of Graff zu Wolkenstein et Trostburg, that is Paris Kaspar Dominik Graf von Wolken-
stein zu Trostburg (1696–1774).

€ 19.000.-
Monumentales Manuskript, dessen Text nur im Manuskript überliefert ist. 
Der ursprüngliche Entwurf des Manuskripts wurde vom Autor im Jahr 1608 fertiggestellt, 
aber der beabsichtigte Druck wurde durch Meinungsverschiedenheiten zwischen dem Autor 
und seinem Landesherrn Maximilian III. vereitelt. 1641 legte Burglechner eine erweiterte 
Fassung der Fürstin Claudia de Medici vor, die dem Autor 100 Gulden auf Lebenszeit gewähr-
te und das gesamte Manuskript für 2000 Gulden ankaufte und in der Hofkanzlei aufbewahrte. 
Das Original befindet sich heute im Österreichischen Staatsarchiv. Mit ihrem Schwerpunkt 
auf statistischen Informationen und wirtschaftsgeographischen Beschreibungen, die Burg-
lechner in seiner einflussreichen Position in der Tiroler Verwaltung aus erster Hand sowie 
durch Vor-Ort-Kontrollen während seiner häufigen beruflichen Reisen innerhalb Tirols und 
den daraus resultierenden Erkenntnissen sammelte, ist diese Handschrift eine Fundgrube für 
Informationen über Tirol im 17. Jhdt.- ADB III, 608-609. 

FOSSILIEN 
BRÜCKMANN, Franz Ernst.
Thesaurus subterraneus Ducatus 
Brunsvigii, id est: Braunschweig mit 
seinen unterirdischen Schätzen und 
Seltenheiten der Natur.- Braunschweig: 
Johann Christoph Meisner, 1728. 

€ 6.500.-
Sehr seltenes und frühes Werk zur lokalen Geologie, das die in der Region Braunschweig gefundenen Fossilien be-
schreibt und illustriert. Beschrieben wurden 25 Objekte aus der „Wunderkammer“ von August Wilhelm von Braun-
schweig-Wolfenbüttel (1662–1731), Herzog von Braunschweig, darunter Hysterolithis, Paguro marino lapideo, 
Mandel-Steine, Lapide pentagono, lapide fissili mit petrificierter Eydechse, Purpur-Schnecken-Stein, Frucht-Steine, 
Pinien-Stein, Erd-Schnecken-Stein, Encrinis, Steinere Füsse, Luchs-Stein, etc. Die Tafeln zeigen verschiedene Fos-
silien und Mineralien. Ebenfalls enthalten (S. 141-4) ist eine Bibliographie anderer Werke zur Paläontologie. Der 
deutsche Arzt Franz Ernst Brückmann (1697–1753) war ein Naturforscher und Mineraliensammler.- Nissen ZBI 
622; Cobres II, 753; Edwards, Early History of Palaeontology, pp. 38; Hoover 184; Schütte. The Kunst und Natu-
ralienkammer of Duke Anton Ulrich of Brunswick - Lüneburg at Schloss Salzdahlum; in: Journal of the history of 
collections 9 (1997), pp. 79–115.

RITTERTURNIER 1541  SCHLICHTEGROLL, Friedrich. 
Turnier-Buch Herzogs Wilhelm des Vierten von Bayern von 1510 bis 1545. Nach einem 
gleichzeitigen Manuscript der königl(ichen) Bibliothek zu München, treu in Steindruck 
nachgebildet von Theobald und Clemens Senefelder mit Erklärungen begleitet von  
Friederich Schlichtegroll. München, 1817–(1826).  

€ 25.000.-

Extrem seltene, einzige Ausgabe dieses mittelalterlichen Turnierbuches, gedruckt in weniger als 100 Ex., in ei-
nem spektakulärem Handkolorit in Nachahmung der originalen Pergamenthandschrift von Hans Ostendorfer aus 
den Jahren 1541–1544. Das Turnierbuch Wilhelms IV., Herzog von Bayern, stammt aus dem Jahr 1541 und be-
steht aus 35 Pergamentblättern; es stellt Herzog Wilhelm in 31 Turnieren oder mittelalterlichen Spielen von 1510 
bis 1524 dar. Das ursprüngliche Pergament kam während des Dreißigjährigen Krieges in die Hände von Bernhard 
von Weimar, der für die schwedische Armee kämpfte, und bis 1816 befand sich die Originalhandschrift in der 
Gothaer Bibliothek, wo sie von Schlichtegroll beschrieben wurde. 1816 fragte der bayerische Kronprinz den 
Herzog von Gotha, ob er für ihn ein Faksimile der Handschrift anfertigen könne. Die Familie Senefelder wurde 
mit der Anfertigung des Faksimiles beauftragt, und der Herzog von Gotha schenkte daraufhin dem bayerischen 
Kronprinzen die Originalhandschrift. Sie befindet sich heute in München.- Winkler 717, 1-67. Dussler 256, 6b; 
Lipperheide Tb 6; Henker, Scherr and Stolpe. Von Senefelder zu Daumier. Die Anfänge der lithographischen Kunst 
no. 27; Maillinger I, 2590/91.



Fasanenstraße 29
10719 Berlin

KUHN
RARE BOOKS & ART

WIENER FIAKER  MUELLER, H. F. (Publisher); Huber (artist) 
Wiener Wägen und Pferdegeschirre, calligraphed manuscript paper title-shield to 
front cover (=Wiener=Wägen und Pferdegeschirre gez. von Huber). Vienna, H. F. Müller 
(1831–1848). Oblong folio (380×282 mm). 130 numbered engraved or lithographed 
plates of which 122 in fine contemporary hand coloring (= compl.). 

€ 22.500.-

Erschienen in 15 Lieferungen zwischen 1831 und 1848 unter zwei verschiedenen Titeln. I. Die Neuesten Wie-
ner-Wägen und Pferdegeschirre. II. Die Neuesten Wiener-Equipagen. Die Tafeln variieren in der Größe von ca. 
230x180 mm bis ca. 310x210 mm, alle haben schön kalligraphierte zeitgenössische handschriftliche Beschriftun-
gen, meist in der oberen rechten Ecke. Es gibt drei Tafeln mit Pferden und Kutschen und dreiundzwanzig Tafeln, 
auf denen Pferde mit reich verzierten Geschirren und Pferdegespanne mit zwei bis sechs Pferden dargestellt sind. 
Acht Tafeln sind nicht koloriert, aber diese finden sich auch unkoloriert in dem einzigen Exempl. (unvollständig 

mit nur 12 von 15 Ausgaben), den 
ich seit 1950 auf deutschen Auk-
tionen finden konnte. Alle anderen 
Tafeln sind exquisit handkoloriert, 
die Farben noch leuchtend und 
teilweise mit Gummi Arabicum 
verstärkt. 
KVK / OCLC nennen nur zwei Ex-
emplare (Herzogliche Bibliothek 
Corvey und OENB, ohne Taf.an-
zahl). Nicht in Bibliotheca Vien-
nensis; nicht in Bibliotheca Hip-
pologica Johan Dejager; Berliner 
Katalog 1439; Kayser, Vollstaen-
diges Buecher-Lexicon VI, 235 und 
XII, 548 (1831-1848).

ERFINDUNG DER WISSENSCHAFTLICHEN ILLUSTRATION  REISCH, Gregor. 
Margarita philosophica cu(m) additionibus novis: ab auctore suo 
studiosissima revisio(n)e tertio sup(er) additis.- Basel, Michael Furter & 
Johann Schott, 14. March 1508. 

€ 9.500.-

Erste Basler Ausgabe, dritte autorisierte Ausgabe der ersten modernen Enzyklopädie, die erst-
mals 1503 beim gleichen Drucker erschienen war, und im Laufe des 16. Jahrhunderts zahlreiche 
Auflagen erlebte. Das Werk enthält als Universitas literarum das gesamte menschliche Wissen des 
späten Mittelalters. In zwölf Büchern werden die Sieben freien Künste behandelt sowie anschlie-
ßend Prinzipien und Entstehung der Naturdinge, Physiologie, Psychologie und Moralphilosophie. 
Der Buchtitel leitet sich her von margarita (wörtlich: Perle), worunter man im damaligen Sprach-
gebrauch ein Handbuch verstand; und weil die Philosophie zu dieser Zeit als Inbegriff der Wis-
senschaften galt, kann der Titel frei übersetzt werden mit Handbuch der (zeitgemäßen) Wissen-
schaften oder Enzyklopädie der Wissenschaften. Das Werk wurde das am weitesten verbreitete 
Lehrbuch der Philosophie und des enzyklopädischen Wissens für das Studium der Artes liberales 
und sollte es auch für mehr als 100 Jahre bleiben. Sie ist in Dialogform zwischen Lehrer und 
Schüler verfasst und behandelt die freien Künste sowie die Naturwissenschaften, einschließlich 
Astronomie, Musik, Medizin, Geometrie, Mechanik und Physik usw. - VD16 R 1036; Sabin 69129; 
Graesse VI, 73; ADB 28, 117; Smith, Rara 83. nicht in BM STC u. Adams.

‚A GENTEEL PASTIME‘  
SMITH of Adwick-Hall, Miss (fl. 1818).
Studies of Flowers from Nature, dedicated by permission to Her Royal Highness,  
the Princess Elizabeth, ...– Adwick Hall near Doncaster (and London: printed by W. &  
S. Graves): sold by the author [no date, ca. 1818; plates watermarked 1817–1820] 

€ 6.500.-
„Ein seltenes Werk mit fein kolorierten Tafeln [und] höchst interessanten Beispielen für die Verwendung von 
Aquatinta der feinsten möglichen Körnung“ (Dunthorne). Das Werk, „illustriert mit ausgezeichneten feinkörnigen 
Aquatinten“ (Blunt, 256), ist typisch für die Gattung der botanischen Malbücher, die im späten 18. und frühen 19. 
Jahrhundert aufkamen und häufig von Künstlerinnen und Zeichenlehrerinnen wie Clara Maria Pope, Mrs Withers 
oder Mary Lawrence geschrieben und gezeichnet wurden. Das Format dieser Bücher ähnelte dem der Studien über 
Blumen aus der Natur, die sich an „junge Damen und private Gouvernanten“ richteten. So modisch diese floralen 
Kopierbücher auch waren, was vielleicht zum Teil auf die königliche Schirmherrschaft zurückzuführen war, die sie 
erhielten, wie Blunt feststellt, „wurden viele von ihnen, nach ihrer heutigen Seltenheit zu urteilen, entweder in 
kleinen Auflagen veröffentlicht (die Abonnentenliste weist auf weniger als 100 Exemplare hin) oder weggeworfen, 
nachdem sie ordnungsgemäß „eingefärbt“ worden waren (Blunt, 255-256).- Dunthorne 283; Great Flower Books 
(1990) p.140; Nissen BBI 1855; KVK: Cambridge, Yale, Morgan Library, Dumbarton Oaks; Univ. Wisconsin; Morton 
Arboretum.

ÖSTERREICHS MILITÄRUNIFORMEN   
MANSFELD, Johann (Joseph?) Georg.
Abbildung der Neuen Adjustirung der K. K. Armee.- 
Vienna, Tranquillo Mollo, [1796–1798].  

€ 9.800.-
Äußerst seltene Folge von Tafeln mit österreichischen Militäruni-
formen; eines der schönsten Uniformbücher der Epoche mit Wid-
mungsporträt des Erzherzogs Ferdinand Karl (1793–1875), später 
Ferdinand I., Kaiser von Österreich. In diesem beeindruckenden 
Band hält Mansfeld die Militärtracht der damaligen Zeit fest, il-
lustriert nach dem Künstler Vincenz Georg Kininger (1767–1853), 
einem Professor für Zeichenkunst und Radierung an der Wiener 
Akademie. ADB XX, 211; Bobins II, 1508; Colas, 1609: Très belle 
suite fort rare complète, die irrtümlich nur 44 Tafeln nennt; Glas-
ser, 142; De Ridder, 53; KVK: ÖNB Graphiksamml.; Darmstadt (dat. 
1820?); BL London (dat. 1795?); Victoria & Albert Museum (dat. 
nicht identifiziert); National Trust (incptl.); BNF Paris; Brown Univ.
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Fasanenstraße 29
10719 Berlin

KUHN
RARE BOOKS & ART

WIENER FIAKER  MUELLER, H. F. (Publisher); Huber (artist) 
Wiener Wägen und Pferdegeschirre, calligraphed manuscript paper title-shield to 
front cover (=Wiener=Wägen und Pferdegeschirre gez. von Huber). Vienna, H. F. Müller 
(1831–1848). Oblong folio (380×282 mm). 130 numbered engraved or lithographed 
plates of which 122 in fine contemporary hand coloring (= compl.). 

€ 22.500.-

Erschienen in 15 Lieferungen zwischen 1831 und 1848 unter zwei verschiedenen Titeln. I. Die Neuesten Wie-
ner-Wägen und Pferdegeschirre. II. Die Neuesten Wiener-Equipagen. Die Tafeln variieren in der Größe von ca. 
230x180 mm bis ca. 310x210 mm, alle haben schön kalligraphierte zeitgenössische handschriftliche Beschriftun-
gen, meist in der oberen rechten Ecke. Es gibt drei Tafeln mit Pferden und Kutschen und dreiundzwanzig Tafeln, 
auf denen Pferde mit reich verzierten Geschirren und Pferdegespanne mit zwei bis sechs Pferden dargestellt sind. 
Acht Tafeln sind nicht koloriert, aber diese finden sich auch unkoloriert in dem einzigen Exempl. (unvollständig 

mit nur 12 von 15 Ausgaben), den 
ich seit 1950 auf deutschen Auk-
tionen finden konnte. Alle anderen 
Tafeln sind exquisit handkoloriert, 
die Farben noch leuchtend und 
teilweise mit Gummi Arabicum 
verstärkt. 
KVK / OCLC nennen nur zwei Ex-
emplare (Herzogliche Bibliothek 
Corvey und OENB, ohne Taf.an-
zahl). Nicht in Bibliotheca Vien-
nensis; nicht in Bibliotheca Hip-
pologica Johan Dejager; Berliner 
Katalog 1439; Kayser, Vollstaen-
diges Buecher-Lexicon VI, 235 und 
XII, 548 (1831-1848).

ERFINDUNG DER WISSENSCHAFTLICHEN ILLUSTRATION  REISCH, Gregor. 
Margarita philosophica cu(m) additionibus novis: ab auctore suo 
studiosissima revisio(n)e tertio sup(er) additis.- Basel, Michael Furter & 
Johann Schott, 14. March 1508. 

€ 9.500.-

Erste Basler Ausgabe, dritte autorisierte Ausgabe der ersten modernen Enzyklopädie, die erst-
mals 1503 beim gleichen Drucker erschienen war, und im Laufe des 16. Jahrhunderts zahlreiche 
Auflagen erlebte. Das Werk enthält als Universitas literarum das gesamte menschliche Wissen des 
späten Mittelalters. In zwölf Büchern werden die Sieben freien Künste behandelt sowie anschlie-
ßend Prinzipien und Entstehung der Naturdinge, Physiologie, Psychologie und Moralphilosophie. 
Der Buchtitel leitet sich her von margarita (wörtlich: Perle), worunter man im damaligen Sprach-
gebrauch ein Handbuch verstand; und weil die Philosophie zu dieser Zeit als Inbegriff der Wis-
senschaften galt, kann der Titel frei übersetzt werden mit Handbuch der (zeitgemäßen) Wissen-
schaften oder Enzyklopädie der Wissenschaften. Das Werk wurde das am weitesten verbreitete 
Lehrbuch der Philosophie und des enzyklopädischen Wissens für das Studium der Artes liberales 
und sollte es auch für mehr als 100 Jahre bleiben. Sie ist in Dialogform zwischen Lehrer und 
Schüler verfasst und behandelt die freien Künste sowie die Naturwissenschaften, einschließlich 
Astronomie, Musik, Medizin, Geometrie, Mechanik und Physik usw. - VD16 R 1036; Sabin 69129; 
Graesse VI, 73; ADB 28, 117; Smith, Rara 83. nicht in BM STC u. Adams.

‚A GENTEEL PASTIME‘  
SMITH of Adwick-Hall, Miss (fl. 1818).
Studies of Flowers from Nature, dedicated by permission to Her Royal Highness,  
the Princess Elizabeth, ...– Adwick Hall near Doncaster (and London: printed by W. &  
S. Graves): sold by the author [no date, ca. 1818; plates watermarked 1817–1820] 

€ 6.500.-
„Ein seltenes Werk mit fein kolorierten Tafeln [und] höchst interessanten Beispielen für die Verwendung von 
Aquatinta der feinsten möglichen Körnung“ (Dunthorne). Das Werk, „illustriert mit ausgezeichneten feinkörnigen 
Aquatinten“ (Blunt, 256), ist typisch für die Gattung der botanischen Malbücher, die im späten 18. und frühen 19. 
Jahrhundert aufkamen und häufig von Künstlerinnen und Zeichenlehrerinnen wie Clara Maria Pope, Mrs Withers 
oder Mary Lawrence geschrieben und gezeichnet wurden. Das Format dieser Bücher ähnelte dem der Studien über 
Blumen aus der Natur, die sich an „junge Damen und private Gouvernanten“ richteten. So modisch diese floralen 
Kopierbücher auch waren, was vielleicht zum Teil auf die königliche Schirmherrschaft zurückzuführen war, die sie 
erhielten, wie Blunt feststellt, „wurden viele von ihnen, nach ihrer heutigen Seltenheit zu urteilen, entweder in 
kleinen Auflagen veröffentlicht (die Abonnentenliste weist auf weniger als 100 Exemplare hin) oder weggeworfen, 
nachdem sie ordnungsgemäß „eingefärbt“ worden waren (Blunt, 255-256).- Dunthorne 283; Great Flower Books 
(1990) p.140; Nissen BBI 1855; KVK: Cambridge, Yale, Morgan Library, Dumbarton Oaks; Univ. Wisconsin; Morton 
Arboretum.

ÖSTERREICHS MILITÄRUNIFORMEN   
MANSFELD, Johann (Joseph?) Georg.
Abbildung der Neuen Adjustirung der K. K. Armee.- 
Vienna, Tranquillo Mollo, [1796–1798].  

€ 9.800.-
Äußerst seltene Folge von Tafeln mit österreichischen Militäruni-
formen; eines der schönsten Uniformbücher der Epoche mit Wid-
mungsporträt des Erzherzogs Ferdinand Karl (1793–1875), später 
Ferdinand I., Kaiser von Österreich. In diesem beeindruckenden 
Band hält Mansfeld die Militärtracht der damaligen Zeit fest, il-
lustriert nach dem Künstler Vincenz Georg Kininger (1767–1853), 
einem Professor für Zeichenkunst und Radierung an der Wiener 
Akademie. ADB XX, 211; Bobins II, 1508; Colas, 1609: Très belle 
suite fort rare complète, die irrtümlich nur 44 Tafeln nennt; Glas-
ser, 142; De Ridder, 53; KVK: ÖNB Graphiksamml.; Darmstadt (dat. 
1820?); BL London (dat. 1795?); Victoria & Albert Museum (dat. 
nicht identifiziert); National Trust (incptl.); BNF Paris; Brown Univ.
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